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Zum Umgang mit Scheinriesen
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Die Begegnung mit dem Scheinriesen
Schritte zur Einführung von HERMES

- Commitment zur 
Notwendigkeit 
von PPM/PM

- Entscheid für 
HERMES

- Prozesse und 
Regeln für 
PPM/PM

- Handbücher für 
Pilotphase

- 12 Pilotinnen
- Schulungen PL 

und AG
- Projekte in 

HERMES 
transformiert

- Inbetriebnahme 
PMO

- Verbindlichkeit 
schaffen

- Community und 
ERFA

Illustration F.J. Tripp, koloriert von M. Weber, Thienemann Verlag



Sich dem Scheinriesen nähern
HERMES als HERMES-Projekt umsetzen

Gründe für HERMES:
- Klare Phasen, Rollen und 

Entscheidungspunkte (Ergebnisse)
- HERMES ist auf Platz Bern bekannt
- Umfangreiche Dokumentation, Vorlagen, 

Checklisten verfügbar
- Standardisiertes Schulungsangebot
- Integration agiler Elemente (z. B. Scrum) 

möglich
- Verwaltungsnahe (Compliance)

In einer Organisation, die wenig PM-
Erfahrung hat, ist es einfacher, eine 
etablierte Methode einzuführen, als eine 
eigene Methodik zu entwickeln!



Ziele der Pilotphase:
- Prozesse gemäss Handbücher sind 

geprüft und bereit für Rollout per 
01.01.2024

- Für Rollout notwendige 
Ausbildungsmassnahmen sind 
abgeschlossen

- Pilotprojekte werden nach HERMES 
abgewickelt

- Neue Projekte werden gem. 
Vorgaben initialisiert

- Erste Erfahrungen mit HERMES sind 
ausgewertet

Den Scheinriesen kennen lernen
Pilotphase für die Umstellung



Den Scheinriesen zum Freund machen
Roll-Out in der VD

Aktivitäten PMO etablieren
- Projektportfolio-Reporting zhd. der Geschäftsleitung/VD
- Coaching für PL und AG z.B. Unterstützung beim Reporting, 

Reviews
- Sicherstellen der formalen Qualität von Reports und Anträgen
- Schulungsangebote und Kompetenzentwicklung PM
- Aufbau einer Projektcommunity (PL)



Die Freundschaft pflegen und vertiefen
Wie weiter?

Ad hoc
Definiert

Organisiert
Gesteuert

Integriert

- Unstrukturiert und 
individuell

- wenig standardisierte 
Prozesse bzw. keine 
definierten Methoden

- Erfolg ist abhängig 
von einzelnen 
Personen

- Erste Standards und 
Verfahren vorhanden.

- Erfolge sind teilw. 
wiederholbar

- Planung/Controlling 
erfolgt auf einfache Art

- PM nicht vollständig 
institutionalisiert

- PM ist standardisiert
- Methoden, Rollen, 

Prozesse 
dokumentiert

- Schulungen und PMO 
etabliert

- Projekte sind 
planbarer und 
konsistenter

- Kennzahlen zur 
Messung von Qualität, 
Zeit, Kosten etc.

- PM wird aktiv überwacht 
und gesteuert.

- Reviews und 
Optimierungen finden 
statt (Effizienz/ Qualität)

- Kontinuierliche 
Prozess-verbesserung

- System. Lessons 
Learned und 
Innovation

- Agile Verbesserungs-
zyklen und Feedbacks

Herausforderungen 2025
- Initialisierungsphase
- Tailoring
- Qualität der Dokumentation
- Rolle PL



Zu Tode gefürchtet ist auch gestorben
Sich langsam und entschlossen nähern

Was würden wir genau gleich machen?
- Mit 70% Lösungen ins Rennen gehen 

(«minimal product»)
- Gemeinsames üben (Pilotphase)
- Früh «Hermesisch» sprechen (Schulung)

Was würden wir anders machen?
- PMO bereits früher im Prozess aufbauen 

(Pilotphase)
- «Commitment» zu HERMES stärker und 

breiter abstützen
- Rollen AG und PL in Stammorganisation 

besser verankern




